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Budenheim. (rer) – Zwei Teams
der Turngemeinde Budenheim
haben kräftig angepackt: Das
TGM Green-Team und das Pro-
jektteam haben zusammen ge-
plant, gerechnet und dann mithilfe
der Budenheimer Volksbank-Stif-
tung dieses Jahr ein sehr großes
und wichtiges Projekt umsetzen
können: die Installation einer PV-
Anlage auf das Dach des Gym-
nastikraumes.
Ab dem kommenden Frühjahr,
wenn die ersten Sonnenstrahlen
durch die Wolkendecke blinzeln,
soll diese PV-Anlage einen guten
Teil des TGM-Strombedarfs de-
cken. Die Anlage verfügt deshalb
auch über einen Stromspeicher.
Dieses Projekt „PV-Anlage“ ist zu-
gleich Teil einer größeren Idee

und eines zukunftsweisenden
Plans, der weit über das „Bauen
einer einfachen PV-Anlage“ hin-
ausgeht. So können durch die
Energie- und Kosteneinsparun-
gen weitere Projekte geplant und
umgesetzt werden.
Die Turngemeinde Budenheim
bedankt sich bei der Budenhei-
mer Volksbank Stiftung, die das
Projekt mit 3.000 Euro gefördert
hat.
Dieses Projekt und die weiterfüh-
renden, grünen Ideen von Turn-
gemeinde Budenheim und
Green-Team fügen sich sehr gut
ein in die laufende Klima-Initiative
„Morgen kann kommen“. Zusam-
men leisten so Budenheimer
Volksbank und Budenheimer Volks-
bank Stiftung einen wichtigen Bei-

Zuschuss zur PV-Anlage auf dem TGM-Hallendach
Das neueste Projekt der Budenheimer Volksbank Stiftung / 3.000 Euro Förderung

Stiftungsvorstand Thorsten Rasch, Enrico Eisermann, Mitglied
Stiftungsrat Axel König, Mitglied TGM Green-Team Ralf Reifen-
berg (v.l.n.r.). (Foto: Budenheimer Volksbank)
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www.metzger-walz.de
Tel.: 06131-227771

Wir sind Donnerstags von 08-14 Uhr 
für Euch auf dem Mombacher Wochenmarkt

16.12. BIS 21.12.2024
Walnuss-Backschinken 100 g 2,95 €
eigene Herstellung

Bierschinken 100 g  2,19 €
im Aufschnitt

hausm. Schinkenspeck 100 g  2,80 €
Gold prämiert!

Knusperschnitzel v. Hähnchen 100 g  1,59 €
fertig für die Pfanne

Brustkern / Querrippe 100 g  1,29 €
für eine gute Suppe

Hack�eisch gemischt 100 g 1,39€
Metzgerqualität
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Budenheim. (rer) – Am 5. Dezem-
ber fand im Bürgerhaus die zweite
Bürgerinfo-Veranstaltung der Frei-
en Wähler statt. Rund 60 Teilneh-
mende nutzten die Gelegenheit,
sich über aktuelle Entwicklungen,
geplante Projekte und den Status
wichtiger Gemeindeaktivitäten zu
informieren und ihre Ideen und An-
liegen einzubringen.
Unter dem Motto „Budenheim
– gemeinsam gestalten“ bot die
Veranstaltung nicht nur einen Ein-
blick in die aktuellen Themen, die
die Gemeinde betreffen, sondern
auch einen Raum für Diskussion
und Austausch. Die Anwesenden
sprachen über lokale Projekte, ge-
sellschaftliche Herausforderungen
und mögliche Lösungsansätze für
die Zukunft Budenheims. Beson-
ders deutlich wurde der Wunsch
vieler Bürger, sich auch weiterhin
aktiv in die Entwicklung ihrer Ge-
meinde einzubringen und den Dia-
log fortzusetzen.
„Es ist sehr ermutigend, wie viele
Menschen sich für die Zukunft Bu-
denheims interessieren und bereit
sind, ihre Gedanken und Ideen zu
teilen“, so Niels Heinzinger, Frakti-
onssprecher der Freien Wähler.
„Es ist großartig zu sehen, wie
viele Menschen sich aktiv einbrin-
gen und uns dabei unterstützen,

Budenheims Zukunft noch lebens-
werter zu gestalten. Das gelingt si-
cher am besten, wenn man Ge-
meindepolitik als Dienstleistung
von Bürgern für Bürger auf Augen-
höhe versteht.“
Die hohe Beteiligung und die rege
Diskussion hätten deutlich ge-
macht, dass es in Budenheim ein
starkes Interesse an einer offenen
und transparenten Kommunikation
gibt. Viele der Teilnehmenden hät-
ten sich gewünscht, dass diese
Dialogformat auch in Zukunft re-
gelmäßig stattfinden soll. In einer
Zeit, in der der Austausch zwi-
schen Bürgern und Politik immer
wichtiger werde, hätte die Veran-
staltung einen wertvollen Raum
geboten, um Themen, die die Men-
schen direkt betreffen, zu bespre-
chen und Lösungen zu entwickeln.
Neben den aktuellen Themen wur-

den auch erste Ideen für die wei-
tere Entwicklung Budenheims ge-
sammelt. Dies verdeutlichte einmal
mehr, wie wichtig es ist, die Bürger
nicht nur in einzelnen Fragen, son-
dern auch in der langfristigen Pla-
nung zu beteiligen. Nur so könnten
Projekte entstehen, die den Be-
dürfnissen der Gemeindemitglie-
der entsprechen und die Zukunft
Budenheims nachhaltig gestalten.
„Die Veranstaltung war ein wunder-
bares Beispiel für gelebte Bürger-
beteiligung“, sagt Heike Buchmei-
er, Vorsitzende der Freien Wähler
Ortsvereinigung Budenheim. „Es
ist immer wieder beeindruckend zu
sehen, wie sehr sich die Menschen
für ihre Gemeinde engagieren
möchten. Und es wird deutlich,
dass wir als Freie Wähler weiterhin
auf den Dialog und die Mitgestal-
tung der Bürgerinnen und Bürger

Volles Haus und Bürgerbeteiligung
Zweite Bürgerinfo-Veranstaltung der Freien Wähler

Das Podium bei der Bürgerinformationsveranstaltung im Bürger-
haus. (Foto: Freie Wähler)
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Am 5. Dezember war der letzte Tag zur Abgabe der Einwen-
dungen gegen die Bodenbehandlungsanlage auf dem ehemali-
gen Dyckerhoff-Gelände. Die Gemeinde Budenheim, zuvorderst
Bürgermeister Hinz, habe die Kopien der 1.374 Unterschriften der
BI Dyckerhoff nach deren Auffassung nicht hinreichend berück-
sichtigt bzw. „in der Schublade versenkt“. Daher haben vier Mit-
glieder der BI alle Unterschriften im Original als Sammel-Einwen-
dung bei der Immissionsschutzbehörde der Kreisverwaltung
Mainz-Bingen übergeben.Voraussichtlich nächsten Mittwoch, 18.
Dezember, werde ab 15 Uhr ein Erörterungstermin im Bürgerhaus
in Budenheim stattfinden. Hierzu sind alle Einwender, also auch
diejenigen, die bereits vor einiger Zeit bei der BI gegen die Anlage
unterschrieben haben, eingeladen. Die Aufnehme zeigt die BI-ler
Paolino Chiara, Martin May, Maria Alsbach-Gores und Heike Buch-
meier (v.l.n.r.) vor der Unterschriftenübergabe.

(Foto: Heike Buchmeier)

trag für ein besseres Klima. Schon
seit vielen Jahren realisieren die
Volksbanken Raiffeisenbanken ver-
schiedenste lokale Projekte rund
um den Klimaschutz: Was einer

alleine nicht schafft, das schaffen
viele. Die neue TGM PV-Anlage und
die Förderung durch die Budenhei-
mer Volksbank-Stiftung sind hierfür
ein schönes Beispiel.

Die PV-Anlage auf dem Dach der TGM Budenheim.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 14. Dezember
2024:
Dr. Buchner, Kurt-Schumacher-
Straße 41 b, Mainz-Gonsenheim,
Telefon 06131/688434;
Am Sonntag, 15. Dezember
2024:
Dr. Bach, Alfred-Mumbächer-Stra-
ße 1, Mainz-Bretzenheim, Telefon

06131/330000;
Am Mittwoch, 16. Dezember
2024:
Kinderarztpraxis Gökce, Haupt-
straße 144, 55120 Mainz, Telefon
06131/68911.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen

folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Katholische
Kirchengemeinde

Donnerstag, 12. Dezember

15.00 Uhr Wortgottesfeier, Zoar-Wohn-
anlage
19.30 Uhr Treffen Frauengruppe, Bü-
cherei
Freitag, 13. Dezember

15.30 Uhr Probe Weihnachtsmusical,
Margot-Försch-Haus
Sonntag, 15. Dezember

10.00 Uhr Eucharistiefeier, Dreifaltig-

keitskirche

15.00 Uhr Familiengottesdienst, Pan-
kratiuskirche
18.00 Uhr Andacht mit Austeilung des
Friedenslichtes Pankratiuskirche
Mittwoch, 18. Dezember

18.00 Uhr ökum. Friedensgebet ev.

Kirche

Pfarrbüro St. Pankratius

Gonsenheimer Straße 43, Telefonnum-
mer 2129.
Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um

19.00 Uhr, im Saal des Margot-Försch-
Hauses statt. Interessierte Sänger sind
jederzeit herzlich willkommen.

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 15. Dezember

10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin
Ulla Klotzki)
Mittwoch, 18. Dezember

18.00 Uhr Ökumenisches Friedensge-
bet in der Ev. Kirche
Gruppenstunden

Dienstag, 10. Dezember

17.00 Uhr Konfirmandenunterricht,
18.00 Uhr Teenkreis (13-16 Jahre)
Mittwoch, 18. Dezember

15.00 Uhr Seniorennachmittag mit
Adventsfeier
Freitag, 13. Dezember

16.00-17.30 Uhr Crazy Cookies (8-12
Jahre)
Kontakt Ev. Gemeindebüro:
06139/368 oder Kirchengemeinde.
Budenheim@ekhn.de
Öffnungszeiten: Di 14-17 Uhr,
Mi 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr

Seinen Geburtstag feiert:

13.12. Krenzer, Uwe 75 J.

setzen wollen.“ Was man nun
brauche, seien engagierte Men-
schen, die diesen Weg mitgehen
wollen.
Dabei gehe es nicht nur um eine
Mitgliedschaft, sondern auch um
jede Unterstützung in Form von
Ideen, Engagement und aktiver
Beteiligung am Entwicklungspro-
zess der Gemeinde.
Der Austausch solle weiterhin auf
Augenhöhe stattfinden – für eine
lebendige und zukunftsfähige

Gemeinde.
„Es geht darum, gemeinsam zu
überlegen, wie wir Budenheim in
den kommenden Jahren gestalten
möchten“, so Buchmeier weiter.
„Wir laden alle ein, sich weiterhin
einzubringen – unabhängig davon,
ob sie Mitglied bei den Freien Wäh-
lern sind oder nicht.
Jeder Beitrag zählt, jeder Gedanke
ist wichtig. Ich freue mich auf die
nächste Veranstaltung im kom-
menden Jahr.“

G E M E I N D E    B U D E N H E I M

NEUJAHRSKONZERT
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen zum
Neujahrsempfang am Sonntag, 5. Januar 2025, 16.00 Uhr,
im Großen Saal des Bürgerhauses, An der Waldsporthalle.

Programm:

Musikalisch führen ins neue Jahr

das 
Kammermusikensemble Laubenheim „KAMEL“

*
Ansprache des Bürgermeisters

*
Sektempfang

Mit freundlicher Unterstützung durch die Budenheimer Volksbank, 
die Gemeindewerke Budenheim – AöR

sowie die Wohnungsbaugesellschaft Budenheim GmbH 
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Budenheim. (rer) – Budenheimer
Ratsmitglieder haben eine Petition
erarbeitet, die fraktionsübergrei-
fend unterstützt wird. Darin wird
zur Verbesserung der Sicherheit
des Fuß- und Radverkehrs der Lü-
ckenschluss zwischen Heidesheim
(ostl. Ortsausgang der L422 in
Richtung Mainz / Budenheim) als
auch für den Streckenabschnitt der
L423 nach Abzweigung von der
L422 bis Budenheim gefordert.
Die L422 hat im Verlauf Richtung
Mainz-Gonsenheim zwischen der
Abzweigung zur L423 und der
Waldthausenstraße (am Schloss
Waldthausen Richtung Finthen) ei-
nen einseitigen Fuß-/Radweg. Die-
ser endet an der Bushaltestelle
(Reitschule) und zwingt Radler und
Rollstuhlfahrer auf die Straße. Ein
dort beginnender Trampelpfad
durch unebenes Gelände ist für
Radler und Rollstuhlfahrer keine
Alternative. Erst recht nicht in der
dunklen Jahreszeit. Die Strecke
zwischen Heidesheim und Buden-
heim ist unbeleuchtet.
In ähnlicher Ausführung sollte der
Lückenschluss für die beiden Teil-
strecken, mit Priorität der L423 bis
Budenheim, erfolgen. Bäume müs-
sen für dieses Vorhaben nicht ge-
fällt werden, der vorhandene Si-
ckergraben könnte ohne weiteren
Flächenverbrauch überbaut wer-
den. Außerdem sollen diese Stre-
ckenabschnitte, wie schon die
L 423 zwischen Budenheim und
Mainz, mit einem Tempolimit von
70 km/h und einem Überholverbot
reglementiert werden.
Die Pendlerroute Mainz-Bingen,
die eher in Rheinnähe geführt wird,
ist für Radpendler zwischen Bu-
denheim-Finthen, Heidesheim-
Gonsenheim-Finthen, Heides-
heim-Budenheim ein großer Um-
weg und deshalb für diese Nutzer
nicht tauglich. Radpendler ziehen
direkte Verbindungen anderen
Streckenführungen vor, erst recht,
wenn Umwege und Steigungen die
Alternativen unattraktiv machen,
wie auch hier.
Die L422 und L423 sind stark be-
fahrene Teilstrecken. Sie dienen
Berufspendlern und dem ÖPNV,
weiterhin als Zubringer zur Auto-
bahn 60 und dem Individualver-
kehr, z.B. zu den Supermärkten in
Heidesheim oder weiterführend bis
Ingelheim. Oft dienen die Teilstre-
cken auch als Umfahrung/Aus-
weichstrecke zur A 60 und A 643.
Radpendler, Radreisende und

auch Radsportler, oft ortsfremde,
sind gezwungen, sich die schmale
Fahrbahn mit dem starken Auto-
verkehr zu teilen, weil es keine
Radwege gibt. In der dunklen Jah-
reszeit ist das lebensgefährlich,
denn die Fahrstreifenbreite beträgt
lediglich 2,8 Meter, ein Sickergra-
ben wird teilweise beidseitig, paral-
lel zur Fahrbahn geführt. Die Fahr-
bahn selbst weist stellenweise
ausgefahrene Fahrrinnen und er-
hebliche Unebenheiten auf, insbe-
sondere am Fahrbahnrand, was
auch Radler zwingt, weit mehr in
der Fahrbahnmitte zu fahren, als
es sein müsste. Auch der Autover-
kehr sucht diesen Schäden auszu-
weichen, was oft zum Überfahren
des Mittelstreifens führt. Radlern
ist dies nur unter erheblicher Be-
hinderung des Autoverkehrs bei
entsprechender Selbstgefährdung

möglich.
Die Streckenführung, weitestge-
hend durch den Lennebergwald,
ist in der Sicht eingeschränkt, weil
in der Vertikalen durch beidseitigen
Waldbestand und in der Horizonta-
len durch Kuppen die Weitsicht
einschränkt ist. Ansonsten geht es
weitgehend recht geradeaus. Dies
verleitet trotz der Gefahren immer
wieder zu gewagten Überholmanö-
vern, wobei rücksichtsvolle Auto-
fahrer (die z.b. einen Radler nicht
überholen) von anderen überholt
werden, die dann den zuvor nicht
sichtbaren Radler in höchste Be-
drängnis bringen, wenn es mit dem
Gegenverkehr knapp wird. Mit
plötzlichem Wildwechsel ist zudem
jederzeit zu rechnen, erst recht in
Dämmerungs- und Nachtzeiten
auf der unbeleuchteten Strecke.
Eine Geschwindigkeitsbeschrän-

kung besteht trotz der beschriebe-
nen Gefahren nur an der Abzwei-
gung nach Uhlerborn, bzw. an der
Abzweigung L422 / L423. Ansons-
ten darf 100 km/h gefahren wer-
den. Ein Überholverbot existiert
ebenfalls nicht.
Es sei angemerkt, dass bei der
kürzlich vollzogenen Sanierung
der B9 zwischen Mainz-Lauben-
heim und Nackenheim, eine deut-
lich breitere Hälfte der B9, circa
acht Meter für zwei Spuren, eine
für jede Richtung, ohne Radver-
kehr, ohne Wildwechsel, ohne
Sichteinschränkung, bei beidseiti-
ger Leitbeplankung mit einem dop-
pelt durchgezogenen Mittelstreifen
versehen wurde. Es bestand strik-
tes Überholverbot und Tempo 60.
Das ist richtig, aber gleichzeitig ab-
surd, dass bei deutlich höherem
Gefahrenpotential solche Be-
schränkungen nicht vorhanden
sind.
Die Petition hat schon nach weni-
gen Tagen über 150 Mitzeichner
und kann jederzeit online mitge-
zeichnet werden. Das Quorum von
1.900 Unterschriften sollte bis Mai
2025 erreicht werden.

Radrouten um Budenheim sicherer gestalten
Petition – Radweg an L422/L423 Heidesheim / Budenheim im November gestartet

Der vorhandene Fuß-/Radweg, von Gonsenheim kommend, endet
an der Abzweigung auf der L423 in Richtung Budenheim an der
dortigen Bushaltestelle. (Foto: Klaus Neuhaus)

Dieser OR-Code führt direkt zur
Petition auf openpetition.de
oder:
openpetition.de/!fussradweg-
budenheim.

Kartenausschnitt: Rot markiert die besagte Strecke.
(Foto: c google-maps)

Budenheim. (rer) – In der öffent-
lichen Bekanntmachung in der
Heimat-Zeitung vom 5. Dezem-
ber hat sich ein Fehler einge-
schlichen: Die Weihnachtsfeier
im Senioren-Treff am Freitag, 13.
Dezember, beginnt um 16 Uhr,
nicht wie in der Bekanntma-
chung angekündigt um 15 Uhr.

Weihnachtsfeier
im Senioren-Treff
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Budenheim. (rer) – Die Gemein-
de Budenheim führt ab Dezember
das erfolgreiche Konzept des
0-Euro-Samstags ein. Ab dem 7.
Dezember können Bürger an je-
dem ersten Samstag im Monat
kostenlos Bus und Bahn nutzen
– sowohl innerhalb Budenheims
als auch nach und innerhalb von
Mainz.
Das Pilotprojekt, das bis Juni
kommenden Jahres angesetzt ist,
ermöglicht an insgesamt sieben
Terminen die kostenfreie Nutzung
des öffentlichen Nahverkehrs.
Bürgermeister Stephan Hinz, der
maßgeblich an der Umsetzung
beteiligt war, erklärte bei der
Presseveranstaltung: „Die Idee
zum 0-Euro-Samstag hat mich
sofort begeistert. Es erforderte
viel Abstimmung mit der Kreisver-
waltung, dem Rhein-Nahe Nah-
verkehrsverbund (RNN) und na-
türlich auch unseren Gemeinde-
ratsmitgliedern, ohne die es nicht
möglich gewesen wäre. Aber es
hat sich gelohnt. Nun können un-
sere Bürgerinnen und Bürger kli-
mafreundlich und kostenlos nach
Mainz und zurückfahren – ein
großartiger Schritt zur Stärkung
des ÖPNV und für den Klima-
schutz.“
Der Mainzer Oberbürgermeister
Nino Haase unterstrich die Be-

deutung der Initiative: „Der
0-Euro-Samstag hat in Mainz be-
reits zu einem deutlichen Anstieg
der Fahrgastzahlen geführt – bis
zu 30 % mehr Menschen nutzen
den ÖPNV. Dieses Projekt ist ein
starkes Signal für die regionale
Vernetzung, und ich bin froh, dass
wir dieses Angebot gemeinsam

mit Budenheim und dem Land-
kreis Mainz-Bingen umsetzen
konnten.“
Steffen Wolf, erster Beigeordne-
ter des Landkreises Mainz-Bin-
gen, lobte Budenheims Vorreiter-
rolle: „Dass die Gemeinde Buden-
heim die Kosten dieses Projekts
selbst trägt, zeigt ihr starkes Be-

kenntnis zum Nahverkehr. Der
0-Euro-Samstag ist ein hervor-
ragendes Beispiel dafür, wie wir
Menschen motivieren können,
den ÖPNV zu nutzen – ein Ge-
winn für Umwelt, Handel und Bür-
ger:innen gleichermaßen.“
Das Pilotprojekt wird vom Rhein-
Nahe Nahverkehrsverbund be-
gleitet und evaluiert. Silke Meyer,
Geschäftsführerin des RNN, er-
klärte:
„Wir erwarten wertvolle Erkennt-
nisse darüber, wie der 0-Euro-
Samstag zur Attraktivitätssteige-
rung des Nahverkehrs beiträgt.
Dieses Konzept bietet einen nie-
derschwelligen Zugang zur Mobi-
lität und unterstützt gleichzeitig
Klimaziele.“
Der erste 0-Euro-Samstag findet
am 7. Dezember statt. Das Ange-
bot umfasst Busse, Straßenbah-
nen, S-Bahnen und Regionalzü-
ge in Budenheim, Mainz sowie
umliegenden Gemeinden wie Wa-
ckernheim und Zornheim. Die
kostenfreie Nutzung gilt von Mit-
ternacht bis zum darauffolgenden
Sonntag um 5 Uhr.
Gemeinsam gestalten Buden-
heim, Mainz und der Landkreis
Mainz-Bingen mit dem 0-Euro-
Samstag einen weiteren Schritt
hin zu einer klimafreundlichen
und bürgernahen Mobilität.

Kostenlos Bus und Bahn nutzen

Gemeinde Budenheim führt ab Dezember das Konzept des 0-Euro-Samstags ein

Christian Hoffmann (Abteilungsleitung Kunde & Öffentlichkeit
Mainzer Mobilität), Janina Steinkrüger (Umweltdezernentin Stadt
Mainz), Silke Meyer (Geschäftsführerin RNN), Nino Haase (Ober-
bürgermeister Stadt Mainz), Stephan Hinz (Bürgermeister Buden-
heim) und Steffen Wolf (Erster Beigeordneter des Landkreises
Mainz-Bingen) (v.l.n.r.).

(Foto: Gemeindeverwaltung Budenheim)

Budenheim. (rer) – Am kommen-
den Sonntag, 15. Dezember, lädt
die katholische Pfarrgemeinde
Budenheim zum Pankratiusmarkt
ein. Zwischen 14 und 20 Uhr wer-
den Waffeln, Glühwein, Crepes,
Gulasch, Kinderpunsch, Lumum-
ba, Pommes und vieles mehr,
handgefertigte Geschenkartikel
und ein weihnachtliches Pro-
gramm rund um die Pankratiuskir-
che angeboten.
Um 15 Uhr gibt es einen Gottes-
dienst für Familien und ab 16 Uhr
spielt die Bläsergruppe „ÖkuBrass“
Lieder zum Advent.
Auch die „Canterburies“ sind wie-
der dabei: um 17 Uhr lassen sie
auf klassischen Instrumenten
weihnachtliche Rock- & Popmusik
erklingen.
Weiter geht es um 18 Uhr mit einer
musikalischen Adventsvesper zur
Begrüßung des Friedenslichtes
aus Bethlehem – Mitwirkende sind
der Kirchenchor St. Pankratius und
die Pfadfinderschaft St. Georg.

Pankratiusmarkt

Jahnstraße 41
55257 Budenheim

Tel. 0 61 39 - 29 26 77
info@physio-schweisfurth.de
www.physio-schweisfurth.de

Entspannung pur mit unserer Massage oder Aromaölmassage
Fitness für Körper und Geist mit unseren Präventionskursen
Motivierende 10er Karten für unser Fitnessangebot

VERSCHENKE GUTSCHEINE FÜR
WOHLBEFINDEN UND GESUNDHEIT:

PHYSIO | FITNESS | AMBULANTE REHA
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Die Interessengemeinschaft
Inselrhein lehnt die unter-
breiteten Vorschläge der
Struktur- und Genehmigungs-
direktion Süd (SGD Süd),
Rheinland-Pfalz, zur Nutzung
des Naturschutzgebiets (NSG)
„Ilmenaue – Fulder Aue“ ab
und äußert Zweifel an den
bisher vorgelegten Gutachten
von Ornithologen. Das ist das
Ergebnis einer Videokonferenz
der Interessengemeinschaft
am vergangenen Montag.

Budenheim. – Die SGD Süd
hatte im Sommer an den Wasser-
sportlern vorbei eine ganzjährige
Sperrung des NSG angeordnet,
die bislang nur für die Wintermo-
nate gegolten hatte. Nach hefti-
gen Protesten und eingereichten
Klagen wurde der sofortige Voll-
zug ausgesetzt. Nun sucht die
Behörde nach Kompromissen,
den langjährigen Konflikt zwi-
schen Wassersportlern und Na-
turschützern zu befrieden. Die
Wassersportler sehen sich zu Un-
recht als Störer im NSG ange-
prangert, während die Natur-
schützer den hohen Stellenwert
des Inselrheins für die Natur beto-
nen. Der vorliegende Kompro-
missvorschlag der SGD Süd
weist nach Ansicht der Wasser-
sportler allerdings starke Schlag-
seite auf.

Harsche Kritik
an Gutachten

Die Interessengemeinschaft übt
scharfe Kritik an den bisher vor-
gelegten ornithologischen Gut-
achten. Darin werden weiträumi-
ge Sperrzonen für Wassersportler
mit Störungen für Wasservögel
begründet. Die damit verbundene
Gefährdung des Brutverhaltens
sei bereits ab 100 bis zu 1.000
Metern spürbar, so der Tenor der
Gutachten. Das widerspreche
völlig der Erfahrung von Wasser-
sportlern. So zeigen Fotos bei-
spielsweise Zugvögel auf der Re-
ling eines Motorboots oder ganze
Scharen von Wasservögeln, am
Ufer in kurzer Distanz vom Boot
aus fotografiert.
Nicht nachzuvollziehen sei daher
der Entwurf der SGD Süd, in den
betreffenden Auen 200 Meter auf
der einen Seite eines Rhein-Leit-
werks für Wassersport zu sper-
ren, während ganz nah auf der

anderen Seite in der meist befah-
renen Binnenwasserstraße Euro-
pas große Schiffe vorbeifahren
mit starkem Wellenschlag, lauten
Dieselmotoren und Abgasen. Hin-
zu kämen Lärm- und Sicht-Stö-
rungen durch tief fliegende Hub-
schrauber der US-Streitkräfte und
die ebenfalls das Gebiet tangie-
rende Bahn, so die Interessenge-
meinschaft.
Die bisher präsentierten ornitho-
logischen Untersuchungen seien
an großen, ruhigen Gewässern
durchgeführt worden. Man könne
sie, so empörten sich Mitglieder
der Interessengemeinschaft, kei-
nesfalls für eine Bewertung des
Verkehrs-Hotspot am Rhein he-
ranziehen.
Für den Inselrhein gibt es bislang
noch kein entsprechendes Moni-
toring. Allerdings, so hätten Vo-
gelschützer festgestellt, rasteten
hier in den Wintermonaten immer
weniger Vögel auf ihrem Weg
nach Süden. Für die Interessen-
gemeinschaft Inselrhein ist das
ein Argument, jetzt auch die Auf-
hebung der winterlichen Sper-
rung der Auen zu fordern.
Für zusätzliche Irritation hatte ge-
sorgt, dass die SGD Süd einen
Vogelexperten mit der Erstellung
eines maßgeblichen Gutachtens
beauftragt hatte, der zugleich Ar-
tenschutzreferent der Gesell-
schaft für Naturschutz und Orni-
thologie (GNOR) ist.
Die GNOR gehört zu den schärfs-
ten Kritikern der Nutzung des
NSG durch Wassersportler und
begrüßt ihre ausnahmslose Ver-
bannung aus den dortigen Stillge-
wässern.

„Vorschlag der Behörde
nicht ausreichend“

Nach Ansicht der Interessenge-
meinschaft Inselrhein (IG) ist die
von der SGD Süd angebotene
Fläche im Naturschutzgebiet Il-
menaue – Fulder Aue weder aus-
reichend für das notwendige Trai-
ning jugendlicher Wassersportler
(Rudern, Kanu, Segeln) noch für
Freizeitgestaltung (SUP, Motor-
boot) auf dem Wasser. Der Nut-
zungsvorschlag vom 29. Novem-
ber sieht eine weitgehende Bei-
behaltung der ganzjährigen Sper-
rung vor. Nur ein schmaler Strei-
fen am südwestlichen Ende des
NSG soll für Wassersportler frei-
gegeben werden.Weite Bereiche,
die von Sportvereinen seit Jahr-
zehnten für Trainingszwecke ge-
nutzt worden waren, würden so-
mit entfallen. Grundsätzlich auf
die Zustimmung der IG stoßen
hingegen die von der SGD Süd
vorgeschlagenen flankierenden
Maßnahmen. Diese beinhalten
Informationsveranstaltungen,
eine Kennzeichnung der freigege-
benen Bereiche durch Tonnen
(Bojen), eine bessere Beschilde-
rung, eine Kennzeichnung bzw.
Registrierung der Wasserfahr-
zeuge sowie ein dauerhaftes Mo-
nitoring und ein uferseitige Video-
überwachung.
Die weitreichende Sperrung hin-
gegen sei nicht verhältnismäßig,
argumentiert die Interessenge-
meinschaft. Ornithologische Zäh-
lungen hätten keine Verschlechte-
rung des Vogelbestands im Som-
mer ergeben. Im Winter hätte die
bereits geltende Sperrung nicht

zu einem Anstieg der Vogelpopu-
lation geführt. Andere Störeinflüs-
se, wie z. B. die angrenzende
linksrheinische Bahnlinie, der
Rhein als europäische Wasser-
straße, dessen Fahrrinne stre-
ckenweise nur wenige Meter am
NSG vorbeiführt, sowie der zivile
und militärische Flugverkehr, wür-
den eine viel größere Störwirkung
entfalten. Die Wassersportler hin-
gegen würden das Gebiet nur in
der warmen Jahreszeit und bei
geeigneten Wasserstands- und
Wetterbedingungen nutzen. Aus-
weichmöglichkeiten stünden nicht
zur Verfügung.

Wassersportler wollen
zu Wort kommen

Die beiden bisherigen „Runden
Tische“ mit der Genehmigungs-
behörde sowie Vertretern von Na-
turschutzverbänden und Wasser-
sportlern verliefen nach Ansicht
der Interessengemeinschaft (IG)
wenig zufriedenstellend. Dort
habe man ausführliche Vorträge
von Behörden und Naturschüt-
zern gehört. Die Wassersportler
hingegen hätten ihre Belange le-
diglich in kurzen Wortbeiträgen
darlegen können. Die Ergebnisse
einer von der SGD Süd durchge-
führten Bedarfsabfrage unter den
Wassersportlern sei in den vorlie-
genden Vorschlag zudem nur un-
zureichend eingeflossen. Beim
nächsten „Runden Tisch“ am 13.
Dezember in Ingelheim wollen die
Wassersportler und Anlieger ihre
Argumente in einem Kurzvortrag
präsentieren. Ziel der IG ist eine
generelle Freigabe des Natur-
schutzgebietes für muskelbetrie-
bene Wasserfahrzeuge. Segeln
und Ankern sowie die Nutzung
durch Motorboote soll in gekenn-
zeichneten Bereichen zulässig
sein.
Auch das Betreten des nördlichen
Längsleitwerks soll nach dem
Willen der Wassersportler wieder
erlaubt werden. Um eine sanfte
Nutzung des NSG zu gewährleis-
ten, will die IG durch verschiede-
ne Informationsinitiativen und
eine Zusammenarbeit mit dem
Naturschutzbund (NABU) auf die
Wassersportler und die Öffent-
lichkeit einwirken.
Ob der NABU sich zu einer sol-
chen Kooperation bereitfindet, ist
nach dem bisherigen Verlauf der
Diskussion jedoch unklar.

Interessengemeinschaft zweifelt Gutachten an
Kein vorweihnachtlicher Frieden in der Diskussion um die Sperrung des Naturschutzgebietes

Der erste Aufschlag der Genehmigungsbehörde (SGD Süd) sieht
eine weiträumige Sperrung der Wasserflächen im Naturschutzge-
biet vor und stößt bei Wassersportlern auf scharfe Kritik.

(Foto: IG Inselrhein)
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Budenheim. (rer) – Am 29. Novem-
ber herrschte im Rathaus eine ganz
besondere Atmosphäre. Die Vor-
schulkinder der Kita Wunderwald,
„Die Entdecker“ genannt, brachten
gemeinsam mit ihren Erziehern den
Weihnachtszauber ins Rathaus. Der
große Weihnachtsbaum, der jedes
Jahr im Foyer aufgestellt wird, erhielt
durch die Gestaltung der Kinder ein
ganz persönliches und festliches
Gesicht.Mit glitzernden und funkeln-
den selbstgebastelten Anhängern
ausgestattet, machten sich die Kin-
der mit sichtbarer Begeisterung ans
Werk. Dabei durfte natürlich eine
Weihnachtsmelodie nicht fehlen, die

von den Erziehern angestimmt wur-
de und zum Mitsingen einlud. Wäh-
rend sie die Zweige schmückten,
tauschten die Kleinen ihre Ideen
aus, bewunderten gegenseitig ihre
Kreationen und genossen die fröhli-
che Gemeinschaft.
Für die Vorschulkinder war dieser
Ausflug eine unvergessliche Erfah-
rung, die nicht nur die Vorfreude auf
das Weihnachtsfest steigerte, son-
dern auch das Gemeinschaftsgefühl
stärkte. Am Ende des Vormittags
strahlten nicht nur die Lichter des
Baumes, sondern auch die Augen
der kleinen Entdecker – ein gelunge-
ner Start in die Adventszeit.

Kleine Hände, große Freude
Vorschulkinder schmücken Baum im Rathaus

(Foto: Kita Wunderland)

Die CDU Budenheim hatte zum dritten Mal zum Familien-
Adventsbasteln eingeladen. Im kleinen Saal des Bürgerhauses
konnten kleine Geschenke oder Weihnachtsschmuck gebastelt
werden. Für Zwischendurch gab es selbstgebackene Plätzchen
und eine Süßigkeiten-Bar. Die Aktion erfreute sich wieder großer
Beliebtheit und toppte sogar die Erwartungen. „So viele Familien
hatten wir noch nie. Zwischenzeitlich waren es so viele, dass an
einzelnen Tischen das Material aus war“, verkündete die stellver-
tretende CDU-Vorsitzende Katrin Veltze. Besonders schön sei ge-
wesen, wie kreativ und teilweise hochkonzentriert die Kinder zu
Werke gingen. Als das Ergebnis dann erstmal in den Händen war,
habe der Stolz keine Grenzen gekannt. „Es war schön zu sehen,
wie die Kinder sich über ihre Kunstwerke gefreut haben“, fügt
Sandra Schöffel – ebenfalls stv. Parteivorsitzende – hinzu. Neben
den gebasteltenWerken kam auch eine kleine Spendensumme zu-
sammen, die man innerhalb der Gemeinde weitergeben werde.

(Foto: CDU Budenheim)

Budenheim. (rer) – In der jüngsten
Sitzung des Ausschusses für Sozia-
les, Kultur und Sport (SKS) wurde
der Antrag der CDU-Fraktion zur Be-
zuschussung von Seepferdchen-
Kursen durch die Gemeinde von der
Mehrheit aus SPD, Bündnis 90/Die
Grünen und Freie Wähler abgelehnt.
Der Antrag sah vor, dass alle Famili-
en pro Kind einmalig 120 Euro von
der Gemeinde erhalten, wenn sie
nachweisen können, dass ihr Kind
an einem Kurs zur Erlangung des
Seepferdchens teilgenommen hat.
Lediglich der Vertreter der FDP
stimmte zusammen mit der CDU für
den Vorschlag.
„Es ist sehr traurig, dass den Famili-
en diese Bezuschussung nicht ge-
währt wird. Alle Fraktionen betonten,
wie gut sie den Antrag finden und
dass es wichtig sei, dass die Kinder
schwimmen lernen. Dennoch wurde

er abgelehnt, weil wir eine Bedarfs-
prüfung ablehnten“, berichtet der
CDU-Fraktionsvorsitzende Kai Hoff-
mann. Der Antrag habe vorgesehen,
dass unabhängig vom Einkommen
der Eltern der Zuschuss gewährt
wird. „Uns geht es darum, dass Kin-
der schwimmen lernen. Und wenn
der Zuschuss ein Anreiz ist, dann
finden wir es sinnvoll alle einzubin-
den“, führt Hoffmann aus. Die SPD
habe ihre Zustimmung unter ande-
rem daran gekoppelt, dass lediglich
Familien, die Leistungen aus dem
Bildungs- und Teilhabepaket erhal-
ten können, dieser Zuschuss ge-
währt wird. Daran schlossen sich
dann auch die Vertreter der Grünen
und Freie Wähler an. „Dieses Vorge-
hen ist für uns aus zwei Gründen
nicht sinnvoll. Zum einen kriegen die
Anspruchsberechtigten des Bil-
dungs- und Teilhabepaketes ohne-

hin schon eine Bezuschussung für
die Mitgliedschaft in Vereinen, also
auch im Schwimmverein. Da hätte
man einfach regeln können, dass
dies dann auch für die Erlangung
des Seepferdchens möglich ist. Zum
anderen würde die Prüfung der Ein-
kommensverhältnisse nicht ansatz-
weise in Relation dazu stehen, dass
wir 120 Euro auszahlen wollen, da-
für dass Kinder anfangen schwim-
men zu lernen“, erklärt Hoffmann.
Nach einem Hinweis der SPD vor
der letzten Gemeinderatssitzung
seien bereits Stiftungen und Spon-
soren angesprochen worden, dass
sozialschwachen Familien zusätz-
lich Kurse angeboten werden kön-
nen, für die sie nicht bezahlen müs-
sen.
„Uns geht es um die Kinder. Diese
können nichts für die finanzielle Si-
tuation ihrer Eltern. Jedes Jahr er-

trinken Menschen. Egal ob man zu
Hause viel oder wenig Geld auf dem
Konto hat. Das ist das Entscheiden-
de. Zudem gibt es viele Zuschüsse
auf Landes- und Bundesebene, die
man gerne ohne jegliche Prüfung
der Einkommensverhältnisse aus-
zahlt. Bei Kindern wird hier leider
wieder darauf geachtet“, ergänzt
Hoffmann. Außerdem kritisiert die
CDU das schwarz-weiß Denken der
anderen Fraktionen. Schließlich ge-
be es nicht nur Leistungsempfänger
und Nicht-Leistungsempfänger,
sondern auch Familien, die knapp
über dem Anspruch liegen. Trotz al-
ler Enttäuschung werde die CDU
dranbleiben.
„Die Unterstützer werden wir an-
sprechen, ob wir das Angebot nun
anderweitig umsetzen können. So-
dass es wie geplant allen Kindern
zugutekommt“, schließt Hoffmann.

Kein Zuschuss für Schwimmkurse
Ausschuss-Mehrheit lehnt einen Antrag der CDU-Fraktion ab
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Nach einem hart umkämpften
36:31 (15:14)- Erfolg gegen
den vormals Tabellenzweiten
HG Saarlouis steht für die
Bundesliga-B-Jugend der
Sportfreunde Budenheim die
Tür zur Meisterrunde sperr-
angelweit offen. Der deutliche
vierte Heimsieg im vierten
Heimspiel war nach einer
ernüchternden 0:5-Startphase
nicht zu erwarten, doch dann
drehten die Budenheimer
Jungs nicht nur gehörig auf
– sondern auch die Partie.

Budenheim. (rer) – „Das war ein
Spitzenspiel mit allem, was den
modernen Handballsport aus-
zeichnet“, so ein euphorisierter
Budenheimer Trainer, Kai Schie-
beler, nach dem Abpfiff: „Takti-
sche Raffinessen, Tempo, Emo-
tionen, einige Führungswechsel
und eine rote Karte – es war alles
dabei!“ Die Sportfreunde-Fans
– also der Großteil der rund 250
Besucher in der Budenheimer
Waldsporthalle – sahen es eben-
so, hatte ihr Team doch gerade ei-
nen weiteren Meilenstein zum
großen Ziel „Meisterrunde“ erfolg-
reich bewältig.
Aber von Anfang an: Erstmals
nach Wochen konnten die
U17-Jugendbundesliga-Handbal-
ler der Sportfreunde Budenheim
wieder aus den Vollen schöpfen
und mussten keine Ausfälle kom-
pensieren. Letzter Rückkehrer
war Felix Kessel, der sich in der
Woche vor dem Spitzenspiel fit
meldete. Trotzdem war geplant,
dem Rekonvaleszenten eher we-
nige Spielanteile und damit etwas
mehr Ruhe zu gönnen – doch da-
raus sollte nichts werden.

Matchplan früh im Eimer

Denn Saarlouis startete furios,
Budenheim dagegen ängstlich.
Vielleicht war die Aussicht, einen
Big Point im Kampf und die Quali-
fikation zur Meisterrunde zu set-
zen, eine zu große Bürde. Viel-
leicht war die Sicherheit nach drei
hohen Heimsiegen zu groß, dass
es auch ohne vollen Einsatz ge-
gen Saarlouis schon irgendwie

laufen werde. Vielleicht war es
auch die im Vergleich zum Hin-
spiel andere Deckungsformation
der Gäste – oder vielleicht alles
zusammen: Auf jeden Fall über-
rollten die Gäste aus Saarlouis
die Budenheimer Sportfreunde
zu Beginn förmlich – und ehe die
Gastgeber merkten, wie ihnen
überhaupt geschah, lagen sie
nach vier Minuten bereits mit 0:4
zurück.
Hinzu kam Pech: Max Hessinger
musste sich minutenlang behan-
deln lassen, nachdem er bei einer
Abwehraktion mit seinem Mitspie-
ler Henri Schleif, der bei der Ak-
tion zu allem Überfluss auch noch
eine Zweiminutenstrafe kassierte,
zusammengestoßen und sich da-
bei am Kopf verletzt hatte. Ein
großes Durcheinander: Hektik auf
und neben dem Platz, die Zu-
schauer geschockt, die Spieler
und Mannschaftsverantwortliche
in einem Dilemma: Der Matchplan
war früh über den Haufen gewor-
fen – und ehe sich die Sportfreun-
de sammeln konnten, schlug
auch schon das 0:5 (7.) ein.

In den Kampfmodus
geschaltet

Jetzt musste das Budenheimer
Trainerduo, Fabian Vollmar und
Kai Schiebeler, reagieren, um
dem Spiel eine neue Struktur zu
geben: Sie brachten viel früher als
eigentlich geplant Felix Kessel.
Damit war die Dominanz der
Gäste schlagartig beendet. Nach
fast neun Minuten erzielte Ole
Schiebeler das erste Tor für die
Sportfreunde, Felix Kessel ver-
kürzte im nächsten Angriff der
Gastgeber auf 2:5 (11.) und in ei-
nem sehr rasanten Spiel nur gut
eine Minute später Henri Schleif
zum 4:6 – die Sportfreunde waren
wieder in Schlagdistanz.
Nach 15 Minuten dann eine wei-
tere Schlüsselszene des Spiels,
und wieder war Felix Kessel be-
teiligt: Als er dynamisch durch
eine Abwehrlücke stoßen wollte,
foulte ihn sein Gegenspieler Lu-
cas Pohling grob regelwidrig. Bei-
de Spieler mussten das Spielfeld
anschließend verlassen: der auf

den Steiß gefallene Felix Kessel,
um sich noch eine Zeitlang auf
der Bank weiter behandeln las-
sen, während das Schiedsrichte-
rinnenduo Sophie Hugger / Hele-
na Nitzke seinem Gegenspieler
Rot zeigte, sodass dieser den
Rest des Spiels von der Tribüne
aus verfolgen musste. Wieder
ohne Kessel und noch immer
ohne Hessinger war die Buden-
heimer Aufholjagd vorerst vorbei
– und doch hatte das Sportfreun-
de-Kollektiv inzwischen in den
Kampfmodus geschaltet. Insbe-
sondere Ole Schiebeler hielt die
Gastgeber mit seinen Treffern im
Spiel, konnte aber nicht verhin-
dern, dass die HG Saarlouis den
hohen Einstiegsabstand beim
8:13 (20.) wieder hergestellt hatte
– Auszeit Budenheim, in der sich
Felix Kessel und Max Hessinger
wieder einsatzfähig meldeten. Die
anschließenden letzten zehn Mi-
nuten der Halbzeit ähnelten der
Startphase, allerdings mit ge-
tauschten Rollen:
Das Spiel kippte, nun dominierten
die Gastgeber eindeutig: Über
11:13 (24.) glich Sportfreund
Henri Schleif zum 14:14 (29.) aus,
ehe Max Hessinger kurz vor dem
Halbzeitpfiff mit dem 15:14 sogar
die erste Budenheimer Führung
gelang.
Der 7:1-Lauf vor der Pause hatte
die U17-Sportfreunde beflügelt,
viele Worte waren in der Kabine
nicht erforderlich: Die Mannschaft
war heiß. Und das ließ sie die
Gäste mit dem Wiederanpfiff spü-
ren. Auch wenn Saarlouis zu-
nächst noch Anschlusstreffer er-
zielen konnte, mussten sie ab der
35. Minute abreißen lassen, als
die Sportfreunde von 19:18 auf
24:19 (40.) davonzogen. Es hatte
den Anschein, das Spiel sei ent-
schieden und es gehe nur noch
um die Höhe des nächsten Heim-
siegs – doch weit gefehlt. Saar-
louis ist bekannt dafür, auch in
schier aussichtslosen Situationen
nicht aufzugeben: So etwa in der
vergangenen Saison, als sie in
der Waldsporthalle einen Zehn-
Tore-Rückstand noch aufgeholt
hatten. Budenheim schaltete er-
neut einen Gang zurück, und

prompt stabilisierten sich die
Gäste bis zum 29:25 (47.) nicht
nur – sondern sie schalteten wie-
der in den Angriffs-Modus. Sieben
Minuten vor Schluss stand es
plötzlich 29:29, und wieder muss-
te ein Budenheimer Time-Out her,
um den Hebel ein letztes Mal um-
zulegen. Diesmal entscheidend:
Mit einen 7:2-Lauf in den Schluss-
minuten ließ der Gastgeber nichts
mehr anbrennen, und Alvar Mat-
suura setzte Sekunden vor dem
Abpfiff den Schlusspunkt zum
36:31.
Durch den dritten Erfolg in Serie
haben sich die Sportfreunde mit
nunmehr 10:4 Punkten Rang zwei
erobert. Entscheidender ist aber,
dass den Budenheimern die Qua-
lifikation für die Meisterrunde und
die nächstjährige Jugendbundes-
liga kaum noch zu nehmen ist.
Denn sie haben nicht nur den Ab-
stand auf Rang vier verteidigt,
sondern auch den direkten Ver-
gleich mit der HG Saarlouis für
sich entschieden, auf den es bei
Punktgleichheit am Ende ankom-
men könnte.

Erst Aktiv-Weihnachts-
pause, dann Koblenz

Jetzt geht es erst einmal in die
Weihnachtsferien, die die Buden-
heimer Bundesligisten weiter mit
handballerischen Aktivitäten ver-
bringen wollen. Neben Trainings-
einheiten stehen ein Lehrgang
der Rheinland-Pfalz-Auswahl und
für einige Teammitglieder voraus-
sichtlich der Deutschland-Cup an.
In der U17-Bundesliga geht es
weiter am 11. Januar, 16 Uhr, mit
dem Auswärtsspiel beim HC Ko-
blenz. Mit einem weiteren Sieg
wäre das erste Saisonziel „Meis-
terrunde“ endgültig und frühzeitig
erreicht.
Für Budenheim spielten und
trafen: Paul Kohlmaier, Alexan-
der Estevan – Henri Schleif (9),
Max Hessinger (8/1), Ole Schie-
beler (7/2), Felix Kessel, Phillip
Patrzalek (je 4), Alvar Matsuura,
Maximilian Sieder (je 2), Timo
Schorr, Marius Lupp, Cornelius
Marhöfer, Henry Schön, Luca
Roll, Lennard Cordes.

Jetzt fehlt nur noch ein weiterer Sieg
Budenheimer U17-Bundesligisten steigern sich nach Katastrophenstart
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Im ersten Spiel der Rückrunde
konnten die Damen 1 der Sport-
freunde Budenheim nach zwei
Unentschieden wieder einen Sieg
verbuchen. Mit 22:19 (13:13)
fiel dieser gegen das abge-
schlagene Tabellenschlusslicht
HSG Saarbrücken nicht gerade
hoch aus – aber die erste Hürde
der Rückrunde ist überwunden,
und die Sportfreundinnen stehen
mit 18:4 Punkten weiter an der
Spitze der Regionalliga Südwest.
Am Samstag steht in der Wald-
sporthalle ein deutlich
schwierigeres Spiel gegen die
drittplatzierten Drittliga-Abstei-
gerinnen HSG Marpingen auf
dem Programm.

Budenheim. (rer) – Auf dem Papier
waren Favoriten- und Außenseiter-
Rollen eindeutig verteilt: Es spielte
der Tabellenerste Budenheim ge-
gen das Tabellenschlusslicht HSG
TVA/ATSV Saarbrücken. Da aber
Handball bekanntlich in der Halle
und nicht auf dem Papier gespielt
wird, sollte es für die Sportfreundin-

nen ein viel knapperes Spiel wer-
den, als es zu erwarten war. In der
ersten Halbzeit tat sich der Spit-
zenreiter aus Budenheim im Posi-
tionsangriff und Torabschluss
schwer: Nach einer knappen
7:5-Führung (17.) der Sportfreun-
dinnen kam Saarbrücken nach ei-
ner Auszeit besser ins Spiel und
brachte den Budenheimer Angriff
immer wieder durch aggressives
und konsequentes Abwehrspiel
aus dem Rhythmus. Ballverluste
des Gästeteams waren die Folge,
sodass die Saarländerinnen mit
einem Fünf-Tore-Lauf auf 7:10 da-
vonzogen (24.). Sportfreunde-
Trainerin Nikoletta Nagy reagierte
ihrerseits mit einer Grüne Karte,
die Wirkung entfaltete. Bis zum
Halbzeitpfiff konnten die Buden-
heimerinnen den Rückstand durch
Tore von Jona Reese und Dorina
Nahm zum 10:10 egalisieren.
Auch nach der Pause setzten die
Sportfreundinnen ihre stärkste
Phase im Spiel fort und erzwan-
gen durch aggressive Abwehrar-
beit immer wieder Ballverluste der

Saarbrückerinnen.
Im Angriff nutzten sie die Lücken
nun konsequenter und erarbeite-
ten sich guten Torchancen – die
sie jedoch nicht immer konse-
quent nutzten.Trotzdem zogen die
Sportfreundinnen in kleinen
Schritten davon: Lia Römer sorgte
mit ihrem ersten Tor nach fünfwö-
chiger Verletzungspause per Tem-
pogegenstoß zum 17:12 (41. Mi-
nute) für die erste komfortablere
Führung. Die letzten knapp zwan-
zig Spielminuten plätscherten an-
schließend ereignisarm vor sich
hin – Budenheim setzte sich nicht
wesentlich weiter ab und stellte
nach dem 22:16 (56.) durch Lara
Sagner das Torewerfen ein.
So verkürzte Saarbrücken seinen
Rückstand bis zum Schlusspfiff
noch zum 22:19, ohne dabei den
Auswärtssieg der Gastmann-
schaft gefährden zu können.
Nach dem glanzlosen Arbeitssieg
konnten die Budenheimerinnen
auch den Rückweg nach Buden-
heim als Tabellenführerinnen an-
treten.

Topspiel zum Jahres-
abschluss

Am kommenden Samstag (14. De-
zember) sind die Sportfreundinnen
ab 19 Uhr ein letztes Mal in diesem
Jahr gefordert – dann kommt mit
der HSG DJK Marpingen-SC Als-
weiler ein formstarkes Top Team der
Regionalliga in die Waldsporthalle.
Die Saarländerinnen stehen mit
16:6 Punkten direkt hinter den
Sportfreundinnen (18:4 Punkte)
und der TSG Haßloch (16:4 Punkte)
auf Rang drei. Mit Blick auf ihre ver-
gangenen drei wenig überzeugen-
den Spiele werden sich die Sport-
freundinnen deutlich steigern müs-
sen, wenn sie den 27:25-Hinspiel-
erfolg wiederholen und die Tabel-
lenführung mit in die Weihnachts-
pause nehmen wollen.
Für die Sportfreundinnen spiel-
ten und trafen: Melissa Kirchner,
Michelle Nicolay – Jona Reese (6),
Alexandra Flebbe (5), Ariane Hilbig
(3), Lara Sagner (3/1), SophieWeber,
Ylea Winter, Lia Römer (je 1), Anna
Brunn, Emily Reese, Franziska Stein.

Nur auf dem Papier ein klares Spiel
Budenheimerinnen behaupten Tabellenführung mit knappem Auswärtssieg gegen Saarbrücken
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“

der Gemeinde Budenheim, Erwin-

Renth-Str.15

51. Kalenderwoche 2024

Einkaufsservice

Einkaufsservice Dienstag (Aldi) und

Freitag (REWE) mit und ohne Mit-

fahrt. Bitte um Anmeldung mind. ei-

nen Tag vorab (Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren:innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden.

Hier bitte ebenfalls telefonische

Anmeldung einen Tag vorab (Tel.:

14 90).

51. Kalenderwoche / bitte alle An-

gebote mit Anmeldung mind. einen

Tag vorab:

Montag, 16.12.2024 / 15.00 Uhr

Bewegte Begegnung - Bewegungs-

übungen im Sitzen mit Gabi Bieser

anschließend: heißer Fruchtpunsch

Dienstag, 17.12.2024 / 14.30 Uhr

Shopping-Senioren-Queens im Bu-

denheimer Kleiderstübchen

anschließend Weck, Worscht und

Glüh-Woi

Mittwoch, 18.12.2024 / 15.00 Uhr

Weihnachtsbingo

Mit Glühwein und Stollen

Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr

Kontakt: Frau Monika Möller/ Frau

Yvonne Fritzen: 06135 / 93395-47

Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Su-

sanne Buch: 06131 / 337008

Sprechstunde des Digitalbot-

schafters

Jeden Mittwoch /

16.00 Uhr – 18.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:

Herr Joachim Hördt:

di-bo.joegreen@web.de oder

06139/ 1490

Beratung in allen Fragen des Al-

ters / Seniorenbeauftragte der Ge-

meinde Budenheim

Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Der Senioren-Treff und das Se-

nioren-Büro gehen vom

23.12.2024 bis zum 03.01.2025 in

Winter-Pause.

Das Team wünscht Ihnen frohe

Weihnachten und ein gutes neues

Jahr

Budenheim, 15.12.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde

Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim

/ Mainz-Mombach (Eingang über

Schulhof)

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo, Di, Do: 16.00 – 20.00 Uhr,

Fr 16.00 – 22.00 Uhr &

Mi: 16.00 – 18.30 Uhr

Montag, 16.12.24

16.00 – 20.00 Uhr Zitronenplätzchen

backen

Dienstag, 17.12.24

16.00 – 20.00 Uhr Offener Treff

Mittwoch, 18.12.24

16.00 – 18.30 Uhr BlueBox-KIDZ

Donnerstag, 19.12.24

16.00 – 20.00 Uhr BlueBox-Kreativ:

Weihnachtsdeko

Freitag, 20.12.24

16.00 – ca. 22.00 Uhr WEIH-

NACHTSDISKO

NEU: Willkommen sind alle ab 10

Jahren. An den Mittwochen NUR

für 8- bis 12-jährige, Freitags ab

18.00 Uhr ab 14 Jahren.

Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die

bluebox.de, 06139-290520 oder

0152-53167395.

Budenheim 15.12.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Einladung zu einer öffentlichen/

nichtöffentlichen Sitzung des Verwal-

tungsrates am Donnerstag, 12. De-

zember 2024, 18.00 Uhr im Ratssaal

des Rathauses, Berliner Straße 3

T a g e s o r d n u n g

Öffentlicher Teil

1. Mitteilungen

2. Beschaffung eines BHKW für das

Hallenbad

3. Einführung in den Wirtschaftsplan-

entwurf 2025 der Gemeindewerke

Budenheim

4. Beratung des Wirtschaftsplanent-

wurfes 2025 (Erfolgs- und Vermö-

gensplan)

5. Beratung der Stellenübersicht 2025

6. Beratung der Beschlussvorlagen

betreffend den Wirtschaftsplanent-

wurf 2025

a) Festsetzung der Schmutzwasserge-

bühr und des wiederkehrenden Bei-

trages für die Niederschlagswasserbe-

seitigung ab 01.01.2025

b) Festsetzung des Wasserpreises ab

01.01.2025

c) Dynamische Stromtarife ab 1. Ja-

nuar 2025

d) Investitionsprogram 2024 bis 2028

der GwB gemäß § 33 Abs. 6 EigAn-

VO

e) Wirtschaftsplan 2025 – Feststel-

lungsbeschluss gemäß §§ 33, 16, 17

EigAnVO, § 7 Abs. 2 c) GwB-Sat-

zung

f) Wirtschaftsplan 2025 – Vollzug

durch GwB

7. Wirtschaftsprüfung für die

Jahre 2023 bis 2026

8. Anfragen

9. Verschiedenes

Nichtöffentlicher Teil

10. Mitteilungen

11. Bericht des Gewässerschutzbe

auftragen für das Jahr 2023

12. Anfragen

13. Verschiedenes

Budenheim, 28. November 2024

(Stephan Hinz)

Bürgermeister und Vorsitzender des

Verwaltungsrates

Bekanntmachung

Ergebnisse der öffentlichen

Sitzung des Bau- und Umweltaus-

schusses vom 09.12.2024

1.

Der Bau- und Umweltausschuss er-

teilt das Einvernehmen zum Bauan-

trag zur Errichtung einer temporären

Fahrzeughalle der Freiwilligen Feuer-

wehr Budenheim, Schulstraße/Platz

der Generationen (Flur 1; Nr. 785/4).

2.

Der Bau- und Umweltausschuss er-

teilt das Einvernehmen zum Bauan-

trag zur Nutzungsänderung Lager in

Werkstatt, Gebäude 202, Rhein-

straße 27 (Flur 7, Nr. 292/1)

3.

Der Bau- und Umweltausschuss er-

teilt das Einvernehmen zum Bauan-

trag zur Neuerrichtung einer 20 kV-

Schaltanlage im Umspannwerk Bu-

denheim, Steinweg 22 (Flur 8,

Nr. 433/5)

Budenheim, 10.12.2024

Gemeindeverwaltung Budenheim

Stephan Hinz (Bürgermeister)

Budenheim. (rer) – Die vhs
Budenheim bietet vom 7. Ja-
nuar bis 3. Juni den Kurs
„Computer-Club 60plus“ unter
der Leitung von Matthias Hae-
se an. In dem Computer-Club
können alle PC-Interessierten
mitmachen, die über Grund-
kenntnisse verfügen. Mit fach-
kundiger Unterstützung und
dem Erfahrungsaustausch in
der Gruppe soll das PC-Wis-
sen konsequent erweitert wer-
den. In diesem Forum gibt es
unter anderem die Möglich-
keit, im Internet zu surfen,
Briefe zu schreiben und zu ge-
stalten, Bilder vom Smartpho-
ne (Android) oder der Digital-
kamera auf den Computer zu
übertragen. Es stehen PC-Ar-
beitsplätze mit Windows 10
zur Verfügung. Wer ein eige-
nes Gerät mitbringen möchte,
sollte ein aktuelles Betriebs-
system (mindestens Windows
7) installiert haben.
Treffpunkt ist jeweils diens-
tags, einmal pro Monat, von
8.30 bis 10.30 Uhr im Senio-
rentreff, Erwin-Renth-Str. 15.
Weitere Informationen und
Anmeldung bei Petra Weller,
Telefon 06139-9622497,
oder per E-Mail an vhs.buden-
heim@kvhs-mainz-bingen.de.

Computer-Club
60plus

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel. 06722/9966-0,Fax 06722/9966-99



Binger Str. 41 · 55257 Budenheim

Telefon: 06139 - 290 40 25

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest,
alles Gute für 2025 und bleiben Sie gesund.

Betriebsferien vom 14.12.2024 bis 1.1.2025. 
Ab 2.1.2025 sind wir wieder für Sie da.

 "i
m

ag
e: 

Fr
ee

pi
k.c

om
"

Die letzte Ausgabe der Heimat-Zeitung im Jahr 2024 erscheint am Donnerstag, 19. Dezember.
Redaktions- und Anzeigenannahmeschluss für diese Ausgabe ist Dienstag, 17. Dezember um 16.00 Uhr.

Von Freitag, 20. Dezember bis Freitag, 27. Dezember 2024 haben wir geschlossen.
Die erste Heimat-Zeitung im neuen Jahr 2025 erscheint am Donnerstag, 02. Januar.

Denken Sie an Ihre Weihnachtsgrußanzeige
für Kunden, Freunde und Familie!

Wir beraten Sie gerne! Telefon 0177-8332426

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Ärztepaar mit zweijährigem Kind sucht bebaubares Grundstück
in Budenheim.

Wir wünschen uns ein behütetes Umfeld und mehr Naturnähe für unseren 
Sohn und möchten uns daher ein kleines Eigenheim in Waldnähe bauen.

Eine sofortige Bebauung ist nicht erforderlich.
Für Angebote und hilfreiche Empfehlungen sind wir sehr dankbar!

Kontakt gerne via Telefon (0176 24571230 / vorzugsweise abends)
oder Email (ronjatoelken@web.de).

Weihnachtsbaumverkauf am Forsthaus Lenneberg
Wildverkauf im Grünen Haus

am 3. und 4. Adventswochenende

14. und 15. Dezember sowie 21. und 22. Dezember 2024 
samstags und sonntags, jeweils von 10 bis 17 Uhr

Verkauf von Nordmanntannen, Tannen, Blaufichten und Fichten, 
Tiefgekühlte Wildbraten vom Wildschwein, Reh und Hirsch,

Wildbratwürste, Wildsalami, Wildprodukte im Glas,
kleiner Weihnachtsmarkt mit Holzprodukten, Honig, Kaffee und Kuchen, 

Waffeln, Glühwein, heißem Apfelsaft und gegrillten
Wildschweinbratwürsten

>>> Service für alle Automarken <<<
Inspektion
aus Meisterhand für PKW, Van, SUV,
Transporter und Wohnmobile

Reparatur
Defekte Produkte tauschen wir
nicht nur einfach aus, sondern
reparieren diese, wenn möglich

Service
Mobilitätsschutz (24h-Pannenservice),
Hol- und Bringservice

Fahrzeugdiagnose
mit strukturierter Fehlersuche

Batterie-Service
für immer genügend Startkraft

Reifen, Räder & Felgen
Qualitätsreifen, Kompletträder,
Alu-/Stahlfelgen, Reifenmontage etc.

Bremsen-Service
Bremsen-Check, Bremsenteile
in Erstausrüstungsqualität

Öl-Service
mit leistungsstarken Ölen
namhafter Hersteller

Klimaservice
Check, Desinfektion 

und Wartung

Autoglas
Reparatur oder Austausch

.
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Täglich TÜV-Prüfung bei uns im Haus

EU Fahrzeuge (Re-Importe) aller Marken und Fabrikate !!!
Deutsche Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen !!!

Alle Marken und Modelle zu Tiefstpreisen !!!

                                         GmbH
CITROËN PKW und Nutzfahrzeug Servicepartner
Fachbetrieb für Gasumrüstung  
Reisemobilservice

In der Dalheimer Wiese 17 . D 55120 Mainz
Telefon 06131 - 96 21 00 . Fax 06131 - 9 62 10 20

! Ständig 50 Jahreswagen auf Lager !

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Reparatur + Neu
A-Z-Dachfenster + Velux + Braas 
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Tel.: 0171/3311150

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Langstreckenfahrten 
Veranstaltungen + Hochzeit 

Blitz-Kurier
7 Tage, 24-h-Service

Telefon:  0160/ 7075866

Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

TROCKENBAU • PUTZARBEITEN • MALERARBEITEN
INNENAUSBAU

TAUNUSSTRASSE 8 • 55257 BUDENHEIM
01522 / 75 80 532 • altombau@gmail.com

facebook@ALTOMBau • instagram@altom_official

JETZT ANGEBOT EINHOLEN
Putzhilfe
in Budenheim für 

einen 1-Personen und 
für einen 2-Personen 

Haushalt für 
2 bzw. 3 Std. 

alle 14 Tage gesucht.

Telefon 06139/2934310

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel.: 06722-99660 . Fax.: 06722-996699

Ihre Spende hilft
pfl egebedürftigen alten Menschen!

www.senioren-bethel.de




